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Bestellungen
aus das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kais« !. Postämter zum

Preis von Ml . 2,10 ohne Zustel -

lmgsgebühr , sowie die Expedition

jU M> 2,25 frei ins Haus gegen
Borausbezahlung , an .

nehmen auswärts all « Annoncen »

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet .
Uedakti« u . «rMtion : Kwipiizuijireßr De l.

Milatimis -Organ für sämmtliche Amserliche , Königliche und Wüsche Behörde», sowie sir die Gemeinden Nensiadt-Gödens und Bnnl.

llr . 158. Donnerstag , den 9. Juli 1885. XI . Jahrgang .

Tagesübersicht .
Berlin , 7 . Juli . Die Ankunft des Kaisers Wilhelm

in Gastem ist nach einer von dort kommenden Privatdepesche

gr den 21 . Juli angemeldet .

Fürst Bismarck begab sich heute Nachmittag nach Pots -

sm zum Besuch des Kronprinzen und kehrte am Abend von

de zurück . In den nächsten Tagen gedenkt der Reichskanzler

Barzin überznstedeln .

Nach einer Mittheilung des „ Hann . Kour . " ist man in

ch gut unterrichteten Kreisen Berlins der Ansicht , daß dem

Prinzen Heinrich VII von Reuß , dem gegenwärtigen Böi¬

gster in Wien , Seitens der braunschweigischen Regierung
«k Regentenwürde zuerst angetragen werden wird . Es bestehe

îiich kein Zweifel , daß der Prinz die Regentschaft anzutreten

Milli sei .
Bei dem Besuche des Kronprinzen im Rathhause zu

Men hatte der Regiernngsbaumeister Georg Frentzen , ein

Wer des Polytechnikums , die Ehre , dem hohen Herrn ,
suchdem derselbe im Kaisersaale die Vorstellung der städtischen
"

khörde durch den Oberbürgermeister entgegengenommen , seine

Mne für die Rekonstruktion des bekanntlich vor zwei Jahren

Mweise durch Brand zerstörten Rathhauses vorlegen zu dürfen .
Der Kronprinz ging als Kunstverständiger auf Details ein ,
und sagte dem beglückten Architekten Worte aufrichtiger An¬

erkennung. Vom Rathhause ging es nach der technischen Hoch -

. in deren Vorgarten sich die Studirenden mit ihren

Mahnen aufgestellt hatten . I » der Aula hielt der Rektor

sPwseffor Dr . Wüllner eine Ansprache , in der er daran er -

siimerte, daß der Kronprinz gleichsam den Grund zur Hochschule

chgt , indem er an dem Tage , an welchem er auf seiner
«chzeitsfahrt gerastet , mit der Kronprinzessin 18000 Mark
iS Fonds gestiftet habe . Er dankte für die hohe , der Anstalt
irch den Besuch zu Theil gewordene Ehre . Der Kronprinz
widerte , er erinnere sich des erwähnten Tages noch genau ,

derselbe sei in eine Zeit gefallen , wo man den von der Hoch¬

schule vertretenen Bestrebungen noch nicht so gerecht geworden
l«, wie heute . Er freue sich, daß Alles so gut eingeschlagen

er komme eben vom Rathhauss und habe dort Kenntniß
«n den Leistungen eines Zöglings der Hochschule genommen ,

Klche der letzteren das beste Zeugniß ausstellten und auch

M die Zukunft Gutes hoffen ließen . Auf den Besuch der

Hochschule folgte eine Fahrt ins Freie , bei welcher Gelegenheit

Kronprinz die auf uralter geweihter Stätte stehende , vom

Baumeister Laurent erbaute Wallfahrtskirche auf dem Salvator -

Me in Augenschein nahm . Den Abend theilte der Kronprinz
'
Wischen seinen Soldaten und dem Feste der Stadt Aachen ,

. s sie ihm im Kurhause bereitete . Bernart 's Lokal war

Schauplatz für die abendlichen Vergnügungen des Regiments .

Im Strudel der Weltstadt
Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)

Ter ermattet hingesunkene Buschmann war nicht minder
M Brchemff ' Z unerwartetem Anblick betroffen , wie dieser von

oem seinen ,
. Zufall wollte es , daß sie in vielen Zügen wie auch
w der Gestalt einander glichen , während ihre äußere Er -

Wwung doch nicht ungleicher gedacht werden konnte . Bre¬

aks war als Wilder gekleidet und bewaffnet und Jener in
er schmucklosen Kleidung , deren sich die Engländer hier zu
Mde bedienen . Brederoff von einer zehnjährigen heißen
°nne dunkelbraun gefärbt , und dieser Mann hatte keinen

Mklerm Taint , als den in diesem Lande für gewöhnlich
Mhenen .

Es war jetzt aber nicht die Zeit zu vieler Ver - und

/ ^ "
^ krung , denn die Sonnenstrahlen trafen sie mit einer

" und tödtlicheu Gluth , und der Fremde war dem
^ schmachten nahe .

^ »Wasser ! "
ächzte er mit halb erloschener Stimme ,

^ ajftr ! Führt Mch zum Master ! Ich verschmachte ! "

i,» .,
'O 'Mroff führte eine geringe Quantität desselben in einer

n
Egten hölzernen Flasche bei sich, deren imiete Fläche

^ ^ ^
rumharz bestrichen hatte , um sie widerstandsfähiger

machte das Wasser aber schleimig und mehr zum
der Lippen und des Gaumen als zum wirklichen

^ Mken geeignet .

»ickn bedurfte es aber auch bei dem Zusammengesunkencn
Brederoff

'S Hülfe sich noch einmal zu erheben ,

^ kräftigem Arm unterstützt , den Weg nach dem
-rub fortzusetzm .

diesem
Eueren Wege nach Bredcroff

's Lager war es

"« den ar L
überlasten , Worte der Freude und Ermunterung

n Anderen zu richten , der , sein Auge starr vor sich hin -

Vor einem Parterre von Mannschaften spielte sich im Theater¬

saale der erste Theil des Festes ab , welchem der Kronprinz
von einer Loge aus beiwohnte . Der Ballsaal im Knrhause

umfing um 9 Uhr Alles , was sich in Aachen zu den höheren

Kreisen zählt . Frau Oberbürgermeister Peltzer machte die

Honneurs . Beim Souper , welches einem Konzert folgte ,

brachte der Oberbürgermeister den Toast ans den hohen Gast

aus . Zuletzt verweilte der Kronprinz noch wenige Minuten

im Elisengarten . Am Sonntag besuchte der Kronprinz zu¬

nächst den Kaiserdom und insbesondere die Schatzkammer des¬

selben und wohnte darauf dem Gottesdienst in der evangelischen

Kirche bei . Die Fahrt nach Montjoie , welche der hohe Herr

um 9 Uhr antrat , gestaltete sich zu einer rührenden ländlichen

Huldigungsfeier . „ Mit Leib und Leben haben wir uns be¬

müht , unsere Stadt gehörig herauszuputzen ! " sagte ein schlichter

Bürger in dem äußerst malerisch rm engen Thai der Norm

gelegenen Städtchen . Alle Ortschaften hatten geflaggt , die

Freude unter den Bewohnern war groß . In Monijoie selbst

stieg der Kronprinz beim Landrath Rennen ab und ergab sich

hier voll nnd ganz seiner Freude an der schönen Natur . Zur

Rückkehr wurde die neuerbaute Eisenbahn benutzt ; auf allen

Stationen waren die Kinder an dem Bahnhofe und riefen

Hurrah . Jubel und Freuds herrschte heute in den Städtchen

und Dörfern der Eifel , deren Bewohner so arm sind an

irdischen Gütern und doch so reich an ihrer Treue zu dem

Kaiserbause der Zollern .
Ein Erlaß des Staatssekretärs Dr . Stephan vom 28 . Juni

ordnet die Erweiterung der bisherigen „ Telegraphenschnle
"

zu

einer „ Post - und Telegraphenschule
" an . Zugleich wird der

bisherige Lehrplan gegenüber den Anforderungen der höheren

Prüfung für Post - und Telegraphmbeamte entsprechend er¬

weitert , bei gleichzeitiger Vermehrung der Lehrkräfte .

In der Arbeiterbewegung der Hauptstadt vollzieht sich

wieder einmal ein Gährungsprozeß . Seit einiger Zeit tobt

hier ein Streit zwischen den bekannten Arbeiterführern , den

Stadtverordneten Tutzauer , Görcki , Herold u . A . und einer

kleinen Klrgue , an deren Spitze der Vorsitzende der Tischler¬

lohnkommisston Gustav Rödel steht . Es wird demselben zum

Vorwurf gemacht , daß er sich Unregelmäßigkeiten in der Ver¬

waltung von Streikgeldern habe zu Schulden kommen lassen ,

daß er von „ den Arbeitergroschen
" lebe und bemüht sei, die

Arbeiterbewegung in ein falsches Fahrwasser einzulmken . Der

Streit hat schon mehrere Versammlungen beschäftigt . Auch

gestern war wieder eine Versammlung zu dem gleichem Zwecke

einberufen . Herr Rödel wollte sich von den ihm zur Last

gelegten Beschuldigungen reinigen . Er glaubte das am besten

thun zu können , indem er den Herren Görcki rc . übele Nach¬

rede bereitete , erregte aber damit so entschiedenen und so

gerichtet , nur gierig den Moment entgegenblickte , der seiner

Qual ein Ziel setzen konnte .
Kaum waren sie des Baumzelts ansichtig geworden , so

zerrte der Fremde seinen Retter heftiger fort , und als dieser

nun das Wasserloch aufdeckte , um für Jenen zu schöpfen ,

warf er sich ohne ein Wort weiter am Rande desselben

nieder und schlürfte das erquickende Naß in langen , durstigen

Zügen .
Vergebens ermahnte Brederoff zur Mäßigung , vergebens

bemühte er sich, den Anderen mit Gewalt vom Wasserloch zu¬

rückzureißen ; derselbe wich und wankte nicht , bis sein Durst

ganz gelöscht war .
Dann erst erhob er sich, um sich seinem neuen Freunde

zu erkennen zu geben und ihm zu danken .

Ehe er aber die Worte dazu noch finden konnte , machten

sich schon die Wirkungen des unmäßigen Waffergmuffes

geltend , wie es von einem stehenden , lauwarmen Wasser in

solcher Hitze nicht anders zu erwarten gewesen ; nach einer

Klage über schweres Uebelbefinden sank der Fremde leblos in

Brederoff
'S Arme .

Dieser stieß einen Schrei deS Entsetzens aus , denn er

fürchtete , daß der Andere todt sei.

Er trug ihn in den Schatten seines Baumzelts und bettete

ihn auf seiner Opoffumsdecke . Dann versuchte er alle möglichen

Wiederbelebungsversuche .

Nach mehreren Stunden schlug der Fremde seine Augen

wieder auf ; aber sie waren voll von einem unnatürlichen Feuer .

Seine Gedanken verwirrten sich , er redete irre .

Das waren die bedenklichen Vorboten einer langwierigen

Krankheit , welche Brederoff auf Wochen an das Lager feines

Leidensgefährten fesselte . Und ehe sich derselbe , Dank Bre -

deroffs unermüdlicher Pflege , ganz wieder erholte , vergingen

Monate .
Das Leiden hatte unvergängliche Spuren in seinem Ant¬

litz zurückgelaffen , die ihn Brederoff noch ähnlicher machten .

Als er soweit wieder h-rgestellt war , daß er ohne An¬

strengung sprechen und sich auf alles vergangene besinnen

tnmultuarischen Widerspruch , daß die Versammlung polizeilich

geschloffen werden mußte . Augenscheinlich hat man es bei

diesen Vorkommnissen mit einer Fortsetzung der Zettelungen

zu thun , welche der sozialdemokratische „ Volksfreund
" offiziösen

Angedenkens gegen die Herren Görcki , Tntzauer re . anzustiften

bemüht war . Daß der Vorfall einen Zwiespalt in der Arbeiter¬

bewegung Hervorrufen werde , ist eine arge Uebertreibung . Wenn

sich die Anklage über die politischen Praktiken des Herrn Rödel

bestätigen sollte , so wird derselbe eben so rasch wieder von der

Bildfläche verschwinden , wie die offiziösen Sozialdemokraten

Römer und Finn .
Wo hinaus die Innungen wollen , geht auf das deutlichste

aus den Vorgängen hervor , welche sich jetzt in Bunzlau ab¬

spielen . Durch einen Beschluß hat die dortige Töpferinnung

festgesetzt , daß diejenigen Gesellen , welche außerhalb der Ter¬

mine zu Johanni und Neujahr von dem 14tägigm Kündigungs -

recht Gebrauch machen , von den Meistern einen Fremdenzettel

erhalten sollen , auf dem ausdrücklich bemerkt sein muß , ob die

Kündigung vom Meister oder Gesellen ausgegangen ist . Ist

letzteres der Fall , so soll kein Fnrmngsmeister in Bunzlau und

dessen Umgegend , bei Strafe von 30 Mk . für jeden Fall , be¬

rechtigt sein , den betreffenden Gesellen in Arkeit zu nehmen ,

es sei denn , daß der bisherige Meister seine Genehmigung

dazu giebt . Ist das nicht das Verfahren der Zunft , in den

besten Tagen ihrer Existenz , gegen die Gesellen , in oxtims ,

Ivrms, ? Und doch versichern die Anhänger des Jrmnngswesens

fort nnd fort , sie wollten mit den Innungen durchaus keine

Zünfte schaffen ! Die Gesellen haben dis einzig richtige Ant¬

wort gegeben , sie haben sämmtlich von ihrem 14tägigm

Kündigungsrecht Gebrauch gemacht .

Die „ Rhein . -Westf . Zig .
" meldet aus Münster über die

heutige General -Versammlung des Westdeutschen Fluß - und

Kanalvereins : Nach einer Rede des Vorsitzenden Dr . Natorp ,

über dm Stand des Rhein - Emskanalprojekts und des Re¬

gierungsbaumeisters Lauenroth über ein neues generelles Kanal¬

projekt des Ministers Maybach , hielt der Oberprästdeni eine

längere Rede , worin er die finanziellen , dem Projekt noch ent -

gegmstehende » Schwierigkeiten betonte ; der Minister halte fest

an der Bedingung , daß dis Ernnderwerbskosten durch die Be¬

theiligten aufgebracht würden . Nachdem von den durch die

niederrhemisch - westfälische Kohlenindustrie aufzubringenden zwei

Millionen Mark eine Million durch die Bergbauhilfskaffe

gesichert , sei es Aufgabe des Vereins , in industriellen Kreisen

für die Aufbringung des Restes Interesse zn erregen . Der

Oberprästdeni richtete dieselbe Aufforderung an die Vertreter

der Amts - und Kreisverbände , damit auch von dieser Seite

der auf sie fallende Kostenbetrag übernommen werde , und

schloß mit den Worten : „ Es würde sich kaum verlohnen , daß

konnte , nahm Brederoff eine Gelegenheit wahr , um ihn nach

seiner Vergangenheit zu fragen .

„ O , die Vergangenheit ! " sagte Morgan — denn so

nannte sich der Fremde — mit geheimem Schauder . „ Macht

Ihr einen Anfang mit dem Vertrauen und ich will Euch

folgen . "

Der Baron nahm keinen Anstand , diesem Wunsche Folge

zu geben . Es war ihm sogar eine Erleichterung , endlich
einmal einen Mitmenschen sein Herz ausschütten zu können .

Er hatte gerade nicht alles sagen wollen , aber die Erinnerung

überwältigte ihn , und nach einem zehnjährigen Schweigen ver¬

mochte er dem Strome seiner Rede nicht mehr Einhalt zu

thun . Er gestand mehr , als die Klugheit gebot und legte

dem Anderen in einer einzigen Erzählung seinen ganzen

Lebenslauf , dar .

„ Und ! Ihr möchtet natürlich doch auch eines Tages

zurückkehren und reich zurückkehren , Baron ? "
fragte Morgan

lauernd .
Brederoff stimmte lebhaft bei .

„ Nun , dazu kann Rath werden, " sagte der Buschman .

„ Ihr könnt mir nach bewohnten Gegenden zurücksühren ? "

rief der Baron .

„ O , und noch mehr,
" entgegnete Morgan , „ Euch auch

mit einem Schlage zum reichen Manne machen . "

Brederoff starrte ihn mit verwundertem Blicke an .

„ Wer seid Ihr ? " fragte er in einiger Verwirrung .

„ O , Jemand,
" sagte Morgan mit einem unheimlichen

Lächeln , „ dm es zu retten lohnte , wenigstens für Euch .

Nennt mich Vorsehung oder Teufel , Morgan , wie ihr wollt .

Aber fragt mich heute nicht weiter . Es ist schon spät in der

Nacht nnd Eure Erzählung hat mich doch etwas angegriffen .

Besser wir begeben uns jetzt beide zur Ruhe ; und Morgen

ein Mehreres darüber . "

„ Geht Ihr hinein, " sagte Brederoff . „ Ich bin noch

nicht müde und das Nachtwachen gewohnt . Nur eines sagt

mir noch , wie könntet Ihr mich , da Ihr doch Nichts habt ,

reich machen ohne Mühe ? Wenn 's nur ein Scherz war — "



wir von Emden , Bremen und Köln hierherkommen , wenn wir

nicht auch zur That übergehen und dadurch eine effektive Mit¬

wirkung erzielen wollen . "

Ein nettes Wahlbild hat eine Gerichtsverhandlung vor
dem Schöffengericht in Groß - Umstadt dieser Tage enthüllt .
Dort , im Reichstagswahlkreis Offenbach - Dieburg , standen der
nationalliberale Handelskammersekretär Schloßmacher und der

Sozialdemokrat Liebknecht bei den letzten Reichstagswahlen in

Stichwahl , wobei den Ultramontanen die Entscheidung zufiel .
In einer von den Nationalliberalen veranstalteten Wähler -

Versammlung brach nun ein Sozialdemokrat Ulrich mit einer

wüsten Horde ein und sprengte die Versammlung auseinander .
Durch die Zeugenaussagen ist festgestellt, daß dieser Ulrich auf
Anstiften des katholischen Pfarrers von Münster telegraphisch
bestellt worden war . Ein Zeuge Hartig sagt eidlich aus , daß
er, als die von nationalliberaler Seite ausgeschriebene Ver¬

sammlung bekannt geworden sei, mit dem Herrn Pfarrer T .
in Münster über die Sache Rücksprache genommen und dieser

ihn gefragt habe, ob denn kein Mann in Münster oder Die -

bürg sich befinde, welcher im Stande sei , in der Versammlung
Herrn Schloßmacher entgegenzutretsn , was er, Hartig , ver¬
neint habe mit dem Bemerken , er wolle lieber an Ulrich tele-

graphiren , daß dieser zur Versammlung komme und wolle er

sich zu dem Zweck sogleich nach Dieburg begeben. Darauf

habe ihm der Pfarrer bemerkt, das brauche er nicht, er könne
die Depesche ebenso gut in Münster aufgeben , was er denn

auch gethan . Gewiß ein schönes Bild , dieser würdige katho¬
lische Seelsorger , der wüste sozialdemokratische Sprengkolonnen
in nationalliberale Wählerversammlungen treibt . Herr Schloß¬
macher ist noch zudem selbst Katholik .

FürFrankrcich erheben sich neue Schwierigkeiten in seiner

kriegerischen Kolonialpolitik . General Courcy , der beauftragt
worden , in Anam die Ordnung herzustellen , wurde in Hutz,
der Hauptstadt Anams mit Gewehr - und Geschützfeuer em¬

pfangen . Der Kamvf dauerte mehrere Stunden und wurde

erst durch die aus Thuanan herbeigeeilten Verstärkungen zu
Gunsten der Franzosen entschieden. — An der spanisch- fran¬
zösischen Grenze scheint sich eine republikanische , für Spanien

bestimmte Schilderhebung vorzubcreiten , und der spanische Bot¬

schafter in Paris bemüht sich , indcß vergeblich , bei der fran¬

zösischen Regierung gegen die Toleranz derselben gegenüber
dem Treiben der spanischen Republikaner zu reklamiren .

Die jüngst beendeten englischen Flottenmanöver
in Bantrybai haben bewiesen, daß die Torpedos den größeren
Kriegsschiffen nicht so gefährlich sind, als allgemein angenommen
wurde . Es wurde dies durch ein großes Angriffsmanöver
veranschaulicht , bei welchem eine in Berehaven stalionirte Flotte
von einer Anzahl von Dampftorpedos , Dampfpinnaffen und
kleinen Booten angegriffen wurde , ohne irgend welchen Schaden
zu leiden . Die angegriffene Flotte hatte nämlich den Eingang
zu der Bai , in welcher sie lag , mit schweren Balken , Sparren
und Netzen versperrt und sich außerdem durch unterseeische
Minen geschützt , welche Hindernisse die angreifende Torpedo -

flotte vergebens zu überwinden suchte, so daß sie schließlich
unverrichteter Sache abziehen mußte . Einige Torpedoboote ,
denen es gelang , die Hindernisse zu durchbrechen , wurden ge¬
fangen genommen oder unschädlich gemacht , so daß sie ihre
Mühe vergebens hatten . Gegen Ende dieses Monats werden
die Manöver mit einer großen Flottenschau auf der Rhede
von Portsmouth zu Ende kommen.

Marine .
Kiel , 7 . Juli . S . M . Fregatte „ Niobe "

, Kommandant
Kapt . z . S . Schröder , traf am gestrigen Tage in Arendal
(Norwegen ) ein.

— S . M . Freiwilligen - Schulschiff Kreuzerkorv . „ Sophie "
,

Kommand . Korv . - Kapt . Schwarzlose , ging heute von Christian¬
sand » ach Arendal in See .

Cuxhaven , 6 . Juli . Heute Morgen traf , von Bremer¬
haven kommend, der Regierungsdampfer „ Rivali " nebst dem
Minenleger Nr . 3 und dem Minenprahm Nr . 2 zum Zwecke
einer Torpedolegung im hiesigen Hafen ein . Die Torpedos ,
12 im Ganzen , sind heute an der Nordseite des Ausläufers
von Kratzsand auf die Dauer von 6 Wochen gelegt worden ,
um die Stromwirkung zu erforschen, auch bleibt ein Be -

„ Zum Teufel , Scherz ! " hohnlachte der Andere . „ Ich
habe niemals gescherzt, wo es um Gold ging . Noch einmal
vrerundzwanzig Stunden und Ihr seid so rerch , wie Ihr cs
nie zuvor gewesen. Gute Nacht , Baron ! "

Damit verschwand er hinter der Zeltwand .
Brederoff starrte ihm lange nach .
Befreit und reich ! Es war fast wie ein Traum , zu schön ,

um eine Nacht zu überdauern . Tausend wüste Pläne und
Bilder durchkreuzten sein Hirn . Wer war dieser geheimniß -
volle Mensch , der ihn so ähnlich sah ? Wo kam er her ? Wie
wollte er ihn reich machen ?

Wie konnte er es wagen , was Brederoff in einer zehn¬
jährigen Gefangenschaft vergebens angestrebt , die Wildniß zu
durchbrechen ?

War er doch selber schon dem Tode nahe gewesen und
nur durch ihn gerettet worden .

„ Noch einmal vierundzwanzig Stunden ? " wiederholte
Brederoff gedankenvoll . „ Es ist unmöglich ! "

Wenn dieser Mensch nun gar nicht existirte , wenn es
nur eine Einbildung war — !

Erschreckt richtete sich Brederoff auf und blickte sich nach
allen Seiten um .

Mar er denn wahnsinnig geworden und der Narr seiner
eigenen Einbildungen ?

„ Reich ? " lachte er . „ In einmal vierundzwanzig Stunden
und frei hernach ? "

Es ließ ihm keine Ruhe , es trieb ihn auf . Er mußte
nach dem Fremden sehen , ihn betasten .

„ Er oder ich ! " murmelte er . „ Einer von uns Beiden
muß verrückt sein. "

Damit begab er sich ins Zelt .
Als er ihn anrührte , sprang Morgan jählings empor .
„ Was willst Du , blut ' ger Schatten ? " schrie er . „ Rühr '

mich nicht an .
"

Und Brederoff erkennend, der vor Schreck verstummte ,
sagte er mit einem eigenthümlichen Lächeln : „ Verzeihung ,
Baron ; ein schwerer Traum , eine Einbildung . Ihr hättet

wachungskommando von 3 Mann hier zurück, die 3 Schiffe
gehen morgen früh nach Wilhelmshaven .

Lokales .
Wilhelmsbaven , 8 . Juli . Der Garnison - Verwaltungs -

Direktor Schach ist zur Uebernahme der Geschäfte der hiesigen
Garnisonvcrwaltung aus Kiel hier eingetroffen .

^ Wilhelmshaven , 8 . Juli . Nach den uns bisher zu -

gegangeuen Mittheilungen scheint die Zahl der von auswärts
nach hier kommenden Badegäste noch weit bedeutender zu
werden , als voriges Jahr . Insbesondere sind es Frauen und
Kinder , welche zum Zwecke des Badens in See bereits hier
eiugctrosfen sind oder deren Eintreffen für die Ferienzeit schon
angemeldet ist. Meistens logiren sich die fremden Gäste in
Privatwohnungen mit Pension ein , welche hier ganz erheblich
billiger als in den modernen Seebädern sind, so daß — da
auch das Baden so gut wie kostenfrei ist — das Nordseebad
Wilhelmshaven für Personen beiderlei Geschlechts den Vorzug
großer Billigkeit neben demjenigen eines entschieden angenehmen
und kurzweiligen Aufenthaltes bietet .

^ Wilhelmshaven , 8 . Juli . Unsere Marinekapelle kon -
zertirt heute Mittwoch Nachmittag zur Geburtstagsfeier Sr .
König ! . Hoheit des Großherzogs von Oldenburg im Hotel
znm Rasteder Hof in Rastede . — Zu Ehren des Geburts¬
tages des Großhcrzogs haben heute die öffentlichen Gebäude
unserer Stadt Flaggenschmuck angelegt .

§ Wilhelmshaven , 8 . Juli . Morgen Donnerstag Abend
wird von unserer gesammten Marinckapelle ein großes Con -
cert beim Schweizerhäuschen im Park gegeben werden , auf
welches wir hiermit empfehlend Hinweisen wollen .

* Wilhelmshaven . 8 . Juli . Die Schützenfestfreuden
sind am gestrigen Schlußtage des Schützenfestes noch recht
gründlich genossen worden , denn der Besuch des Festplatzes
war nicht nur wieder ein sehr zahlreicher , sondern zum Theil
auch ein stark ausdauernder , da viele Budeninhaber erst heute
früh ihre letzten Schützenfestgäste scheiden sahen . Guten Be¬
suches hatte sich gestern noch der Schlußball im Festzelt zu
erfreuen . Das nach 6 Uhr Nachm , beendete Prämienschießen
ergab folgendes Resultat :

Standscheibe 3 :
1 . Wesenick, 2 . Pape , 3 . Heikes , 4 . Krey , 5 . C . Zwing¬

mann , 6 . C . Tiesler .
Standscheibe 4 :

1 . C . Tiesler , 2 . Heinen , 3 . Rüffelmann - Delmenhorst ,
4 . Haffe , 5 . Roux , 6 Heimke.

Festscheibe Wilhelmshaven :
1 . Müller - Brake , 2 . Eks - Delmenhorst , 3 . Pape , 4 . Hil -

lers - Varel , 5 . Rüffelmann - Delmcnhorst , 6 . Zeeck , 7 . Heinen ,
8 . Wesenick, 9 . Niemann , 10 . v . Sängers -Delmenhorst .

* Wilhelmshaven , 8i Juli . Während der Schützenfest -
tagc ist das gepflasterte Bankett längs des Bahnhofes recht
viel mit Kinderwagen befahren worden , obgleich dort die Pas¬
sage besonders zur Mittagszeit , wie bei Ankunft von Bahn¬
zügen , überaus lebhaft ist . Wir waren gestern Abend Zeuge ,
wie sich ein Mann in grober Weise dem Verlangen eines
Passanten widersetztc, mit dem von ihm geschobenen Wagen
das Bankett zu verlassen , indem er sich darauf berief , daß ein
bezügliches polizeiliches Verbot hier nicht cxistire. — Da solche
Kontraventionsfälle häufiger Vorkommen und , wenn zur An¬
zeige gebracht , auch Geldstrafe nach sich ziehen können , wollen
wir nachstehend den Z 12 der hiesigen Straßenordnung vom
16 . Januar 1878 mit dem Bemerken abdrucken, daß ein Zu -
widerhandcln gegen diese Verordnung mit Geldstrafe bis zu
30 M . oder entsprechender Haft bestraft werden kann .

Z 12 . Die Benutzung der Bürgersteige zum Fahren , auch
mit Hand - und Hundewagen , Karren und Schlitten , zum
Reiten und Biehtreiben , desgleichen zum Tragen von Lasten
und solchen Gegenständen , welche die Passage zu beengen ,
Vorübergehende zu verletzen oder zu beschmutzen geeignet
sind, ist verboten .

Wilhelmshaven , lieber die Kreisordnung und die Auf¬
sichtsbehörden der Ortskrankenkaffen wird dem H . C . geschrieben :
Als Aufsichtsbehörden für die Ortskrankenkassen fungiren nach
Vorschrift des H 44 des Reichsgesetzes vom 15 . Juni 1883 ,
betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter , in Gemeinden
mit mehr als 10 000 Einwohner » die Gemeindebehörden , und

mir Eure Geschichte doch lieber nicht erzählen sollen . Sie hat
mich so erregt — "

„ Ja , es war unrecht, " sagte der Baron beunruhigt . „ Aber
es ist mir doch lieb , daß ich Euch ermuntert habe , denn nun
weiß ich , daß Ihr da seid , daß Ihr ein Mensch und kein
Phantom seid .

"

„ Hieltet Ihr mich denn wirklich dafür ? " rief Morgan
lachend.

„ Ich weiß nicht mehr recht , was ich dachte, " entgegnete
Brederoff verwirrt . „ Wenn man zehn Jahre ganz allein
war — "

„ Und es kommt ein Mensch auf so eigenthümliche Art
und mit solchen Versprechungen zu Euch, " fiel der Andere
rasch ein , so könntet Ihr auch noch nach monatelangem Zu¬
sammenleben an eine Einbildung glauben ? Armer Mann !
Was müßt Ihr gelitten haben , um Emen gesunden Ver¬
stand so zu mißbrauchen . Legt Euch nieder und laßt das
lange Wachen und Träumen mit offenen Augen . Denn ich
müßte sonst fürchten , daß ich es mit einem Wahnsinnigen zu
thun habe . "

„ Einen Wahnsinnigen, " wiederholte Brederoff dumpf .
„ Es ist auch fast genug , um verrückt zu werden . "

Er legte sich nun mit Jenem zur Ruhe nieder .
Verworrene Träume ängstigten ihm auch noch im

Schlaf , aus dem er gegen Morgen mit einem lauten Schrei
emporfuhr .

Morgan , der draußen das Feuer wieder angeschürt hatte ,
stürzte herein .

„ Was ist Euch , Baron ? " fragte er besorgt . „ Mein
Gott , Ihr seht blaß aus wie der Tod ! "

„ O , es ist nichts, " sagte Brederoff mit einem ver¬
sichernden Blick umher . „ Es war nur ein Traum . Ich sah
mich — es ist zum Lachen ! — in einem Irrenhaus . " And
plötzlich zusammen schaudernd , fügte er hinzu : „ O , es war
schrecklich ! "

„ Die Nachweisungcn unserer gestrigen Nachtunterhaltung ! "

meinte Morgan . „ Ihr solltet Euch lieber vor jeder ferneren

zwar ohne Rücksicht darauf , ob diese Gemeinden die StU, .
oder die Landgemeindeordnung angenommen haben , in d-,
Gemeinden mit geringerer Einwohnerzahl die von den Lander ,
regierunoen zu bestimmenden Behörden . Als solche sinh p
Preußen durch Ausführungsanweisung der Minister deS Inn »
und des Handels vom 26 . November 1883 Nr . 4 , Absatz z
die Communal -Aufsichtsbehörden bezeichnet. Commmial -Unf
sichtsbehörden sind für Gemeinden unter 10 000 Einwohner «
in unserer Provinz , soweit es um selbständige Städte IN
handelt , die Landdrosteien , an deren Stelle jetzt der K.
gierungs - Präsident unter Mitwirkung des Bezirks«, /
schufses getreten ist, in den übrigen Gemeinden der AnG
oder Kreishauptmann , jetzt der Landrath unter Mitwick »
des Kreisausschusses . Da jedoch den Landdrosteien und U
gierungspräsidenten nicht wohl zugemuthet werden konnte,
allen selbständigen Städten unter 10 000 Seelen , der « h
unserer Provinz nicht weniger als 32 vorhanden sind , W
als Aufsichtsbehörde zu fungiren , so wurden dieselben
unterm 4 . April 1884 von den genannten RessortnilHx,
ermächtigt , nach ihrem Ermessen entweder die unte« ^ .
waltungsbehörde (Amtshauptmann , jetzt Landrath )
Gemeindebehörde (Magistrat ) als Aufsichtsbehörde zu bifitz
Von dieser Ermächtigung ist bei Errichtung des StaiM «
Ortskrankenkaffen iu den selbstständigen Städten unter IM
Einwohnern allenthalben , soviel bekannt geworden , zu Euch ,
und Lasten des Magistrats , nicht des AmtshauptmanneS ch;
Landraths Gebrauch gemacht . Es lag das in der Natarp
Sache . Eine solche statutarische Bestimmung kann selbst»«,
stündlich ohne genügende Gründe und ohne Anhörung i«
Betheiligten , also sowohl des Vorstandes , als der GeM
Versammlung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , welchen eM
auch die Beschwerdeführung bei der höheren Instanz zM
nicht abgeändert werden . Es ist deshalb eine irrige Annehm ,
daß mit Einführung der Kreisordnung in denjenigen H
ständigen Städten unter 10 000 Einwohnern , in welchen ^
Wahrnehmung der Landesangelegenheiten auf den Landiih
mit Einführung der Kreisordnung überging , der Lankist
nun auch Aufsichtsbehörde der Ortskrankenkasse geworden sti
Es bleibt vielmehr dort ebenso beim Bisherigen , wie ini«
amtssässigen Städten , Flecken und Landgemeinden mit ich
als 10 000 Seelen , gleichwie auch das preußische Zustiiich
keitsgesetz vom 1 . Aug . 1883 die auf dem Reichsgesetze «
15 . Juni 1883 beruhenden Arbeiterkrankenkafsen im Gep-
satze zu den eingeschriebenen Hilfskassen ganz unberührt H,
Da bereits Irrungen in obiger Beziehung vorgekon«
sind , so empfiehlt sich die öffentliche Erörterung dch
Frage .

Aus der Umgegend und der Provinz
88 Aus dem Fricdeburgischen - Die Hoffnungen , nch

unsere Kolonisten auf eine gute Buchweizenernte setzen kon»tz
sind leider zerstört worden . In den letzten Nächten het !s
Frost arg gehaust und den Buchweizenbau auf dem R «
an vielen Stellen gänzlich vernichtet . Auch auf dem S«s!>
boden hat hie und da diese Frucht stark gelitten . Man P ,
daß auch in einigen Gärten die Bohnen durch den Frost b-

schädigt sein sollen .
A . Horsten . Der hiesige Kriegerverein wird sich aü!«

am 19 . d . zu Norden stattfindenden 5 . ostfries . KriegHfi
nicht betheiligen .

V . Oldenburg , 7 . Juli . Vor dem Schwurgericht ßi'

selbst kamen außer dem Fall Brockhaus , über welchen gW
berichtet wurde , am gestrigen Tage vorher noch zwei W
zur Verhandlung . Der erste betraf den Händler FmW
Boyken aus Bloherfelde , angeklagt wegen Sittlichkeitsverbrch »
Der Angeklagte , 43 Jahr alt , Familienvater , ward unters

nähme mildernder Umstände zu 2 ^ Jahren Gefängniß w

urtheilt .
Der zweite Fall betraf den Sattlergesellen Peter W

aus Volkenrade , 41 Jahr , kathol . Religion und Familien»»̂

Wehr ist angeklagt und geständig , einen Meineid geleistet
haben . Der Angeklagte , welcher wegen Bettelns und W

streichens vielfache Vorstrafen erlitten , war aus dem Od«'

burgischen ausgewiesen worden , trieb sich aber trotzdem m
im Lande umher , und zwar unter dem falschen Namen ««

Schuhmachers Göbel . In einer Diebstahlssache wurde WV

Aufregung bewahren , Baron . Eure Nerven sind eben B
die stärksten . "

„ Dummes Zeug ! " brummte Brederoff . „ Sagt »

lieber , werden wir heute noch reich werden ? Oder ist
dies nur ein Traum ? " >

„ Darüber will ich Euch bald beruhigen, " entgE "

Morgan . „ Aber nun kommt zum Feuer ! Wir brauche" "

tüchtiges Frühstück und einen guten Trunk . Wir diiv

den Sonnenaufgang nicht abwarten , um unsere Wanden »!

„ Kehren wir

si»̂

anzutretcn . "
Er wandte sich zur Thür .
„ Gelt , noch eins ! " rief Brederoff .

nicht mehr zurück ? "

„ Warum ? " fragte Morgan .
„ Wegen der ledernen Tasche hier, " entgegnete der

eine solche aus sicherem Versteck hervorziehend .
Morgans Augen blitzten auf .
„ And was enthält ' sie denn so werthvolleS ? "

er hastig .
„ Meine Papiere , das Einzige , was ich noch aus ? ^

früheren Leben an diese öde Wüste gerettet habe . N ^
die Tasche hier , um sie mit ihrem für mich höchst werv ^
Inhalt nicht einmal zu verlieren . Denn nach eur^ '

^
als zehnjährigen Abwesenheit und so sehr verändert ,

ich mich doch wohl irgendwie legitimiren müssen, wenn ^

rückkehre . "

„ Laßt die Tasche wo sie ist, " sagt Morgan
„ Wir kommen wieder , zwar wohl erst morgen . AberMM
hierher zurück, und es wäre zu dumm , wenn Ihr w "

jetzt verlieren sollet . "
, „

Morgan verweilte noch, bis Brederoff die Taiq ^
an ihren Ort gethan hatte , dann schritten beide

hinaus zum Feuer . , . ,
. Der Baron hätte gerne erfahren , wie die verip

Bereicherung erfolgen sollte .

(Fortsetzung folgt .)
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»^ eidliche Vernehmung nothwendig und hier hat er unter

Maenommencn Namen Göbel geschworen . Die Ge-

Wren - n sprachen den Angeklagten des wissentlich falschen
z schuldig und wurde derselbe in die mindest zulässige

Wse, 1 Jahr Zuchthaus, sowie 2 Jahr Ehrverlust, ver -

^
Oldenburg . Die mit dem 1 . November 1883 ins

^ „ getretene Bodenkredit - Anstalt für das Herzogthmn
Hmburg hat allmählig eine immer größere Betheiligung
«senden . Es sind von da an bis zum 30 . Juni 1885 136

Darlehen ausgezahlt bis zur Gesammtsumme von 416 800

U und als zahlbar nach dem 1 . Juli fernerhin bewilligt 3

Darlehen zum Betrage von 21600 Mk . In Verhandlung
«chm noch 24 Gesuche und abgelehnt oder zurückgezogen sind

zß Gesuche. Dadurch , daß sie von ihrer Seite unkündbare

Darlehen bis zu den geringsten Beträgen hinunter gewährt,
außerdem

die Freiheit von Hypothekenamtsportelnbesitzt, scheint
die neue Anstalt bessere Bedingungen als andere Institute
darzubieten , welche den augenblicklich etwas höheren Zinsfuß
aaswisgen werden , der überdies auf eine längere Dauer be¬

rechnet ist und von der Anstalt auch bei einer Verschlechterung
der Geldvcrhältnisse nur im Nothfalle würde geändert werden .

LaudlMhrden , 4 . Juli . Der preußische Minister des

Innern , Hr . v . Puttkamer , traf, wie die „ Old . Landesztg. "

berichtet, von Wilhelmshaven über Rodenkirchen -Nordenhamm
kommend , heute in Geestemünde ein . Morgens fand Empfang
des Kreistages statt, dessen Wahl nach der - neuen Kreisord-

siumg, wie allenthalben in der Provinz Hannover nach Windt-

hoi sts Zeugniß, so auch hier den Wünschen des Ministers
entsprochen , indem die oppositionellen Elemente stark in den

Hintergrund getreten sind . Dem Landrath Dr . Brandt hatte
er vorher durch den Oberprästdcnten der Provinz Hannover,
v, Leipziger, den Wunsch zu erkennen gegeben, bei Gelegenheit

ssmer Anwesenheit einen Wesermarschhof kennen zu lernen.
U eine bezügliche Anfrage stellte sich der Hofbesitzer Karl
Hassm- Fleestc gern bereit , den Minister nebst Begleitung über
seine hier im Oldenburgischen zu Ueterlande belegene Besitzung
pi sichren. Letztere, aus dem ertragsfähigsten Marschboden
iestchend , bietet allerdings mit ihren Produkten ein sehens -
« thes Bild der Landbewirthschaftung in der Wesermarsch .
8m 20 jungen Leuten , schwarzweißroth beschärpt , eskortirt,
lwgte der Minister nebst Suite um halb 5 Uhr Nachmittags
in Ueterlande an, nahm die sämmtlichen , der Landwirthschaft
timenden Lokalitäten in Augenschein , musterte die prächtigen
Emnplare des ausgestellten Milchviehs und äußerte bei dieser
Gelegenheit , wie er sich auch auf seiner Durchreise von Wil-
hklmshaven -' Nordenhamm durch das Oldenburger Land ge-

> wundert habe über den prächtigen Schlag Vieh , den Olden¬
burg aufzuweisen habe . Nachdem er die auf der Ehrenpforte

! mstErlen lebenden Bilder : einen sensenstreichenden strammen
"

Knecht und eine ebenso stramme, garbenbindende Magd mir
de- Buiinkarne zur Seite , humoristisch begrüßt, setzte sich der
Zug durch die beflaggten hannoverschen Ortschaften wieder in
Bewegung . Ueber Stotel ging es nach Geestemünde zurück,
wo der Minister seinem Schicksal in Gestalt von Ständchen ,
Festessen nebst obligaten Reden nicht entgangen ist.

Bremerhaven- Das hiesige städtische Technikum wird
A ersten Jahre seines Bestehens von 83 Schülern besucht.

, ss sind mit dem Direktor Herrn Ingenieur Benedix 7 Lehrer
w der Anstalt thätig . Die Abtheilmig zur Vorbereitung von

, Dampfcrmaschinisten wird in Zukunft so eingerichtet , daß die
z Besucher zu jeder Zeit Aufnahme finden. An Schulgeld wird
! siir Maschinisten 3 . Klaffe 50 M -, für Maschinisten 2 . Klasse
s 70 M . und für Maschinisten 1 . Klasse 110 M . erhoben .

Sümmiliche Maschinisten , welche bislang die Anstalt besuchten,
bestanden das Examen mit gutem Erfolge in kürzester Zeit .
I» die beiden Abtheilungen für Maschinen- und Bautechniker
sinn der Eintritt nur zum Semesteranfang im November und
Mai stattfinden und beträgt das Schulgeld Pro Semester
M M . Das ausführliche Programm ist durch die Direktion
kostenfrei zu beziehen.

! Hochseefischerei.
j Die bereits mehrfach erörterte Frage, ob nicht in Volks -
j >virthschaftlichem Interesse auf Schaffung einer deutschen Hoch-
j leesischerei hinzuwirken sei , ist ihrer Klärung einen erheblichen
. Schritt näher gekommen. Der „ Deutsche Fischereiverein

" ,
welche für die Binnenfischerei bereits so Erhebliches geleistet,
hat seine Thätigkeit nun auch der Hochseefischerei zugewandt

c und in seinem Ausschüsse bereits im März eine besondere
s s Schien für Küsten- und Hochseefischerei begründet, die sich
8 MEngs konstituirt hat und aus folgenden Herren besteht :

« ^
Geh . Rcgicrungsrath Herwig (Vorsitzender ) , Stadtrath Eberty,

» Geh . Oberregierungsräth Dr . Friedberg, Professor Dr . Witt-
, mack, Stadlrath Friede!, Kaufmann Heinemann, Direktor Dr .
>j Herws und Dr . v . Bunsm — sämmtlich in Berlin ; ferner

Ix , Benecke-Königsberg, v . d . Borne -Bcrneucherss Prä -
stdent Fastenau- Hannover. Die Organisation der Sektion,

i welcher das Recht unbeschränkter Kooptation zusteht , erfolgte
auf Grund nachstehenden Programms:

»Zu besserer Förderung der deutschen Küsten - und Hoch-
i Mcherei wird innerhalb des Ausschusses des Deutschen

Achereivereins eine Sektion für Küsten - und Hochseefischerei
gebildet.

Die Sektion soll den Mittelpunkt für die Bestrebunge
Ar Hebung der deutschen Küsten- und Hochseefischerei abgebei
insbesondere wird sie hinzuwirken versuchen :

bezüglich der Persönlichen Sicherheit der Fischer : auf Ar
age von Schutz - und Nothhäfen, auf Erhöhung der Seetüchtic
ull der Fahrzeuge;

bezüglich der Vermehrung der Betriebsergcbnisse : ar
. Ehrung möglichst zweckmäßiger Fanggeräthschaften und sc
»an «

"'4t schon durch den Verein bisher besorgt ist, ar
l auung fischererschädlicher-Mißbräuche, sowie auf Fordern»

Brutcinsatz und Schutz der jungen Fische ;
.. . bezüglich des Verhältnisses der Fischer und des konsr

Publikums : auf Erleichterung der Absatzmöglichkeite
^ Zwisch

^ sderr Thei
'len zur Last fallenden Koste

au?
der allgemeinen Lage der Fischereibevölkerung

diat »« ^ "" 8 von Berstcherungsveranstaltungen für bescht
Ms nnd verlorenes Betriebsmatcricrl ;

Svckl-N
' ch.

der wissenschaftlichen Seite der Küsten - ur
^ «ll - estjchem : ans dre Förderung von Bevbachtungsstationei

örtlichen Untersuchungen statistischen Aufnahmen und ähnlichen
Mrtteln wissenschaftlicher Forschung .

"
Als ihre erste Ausgabe betrachtete die Sektion die An¬

bahnung möglichst naher Beziehungen zu denjenigen Personen
den Provinzen, welche mit den Verhältnissen der deutschen

Küsten - und Hochseefischerei und den Mitteln zu ihrer Hebung
vertraut sind , und kann schon mitgetheilt werden , daß nach
dieser Richtung unternommene Schritte das liebenswürdigste
Entgegenkommen gefunden haben . Man hofft , daß ans diesen
Anregungen sich neue Ideen und Ansatzpunkte für eine prak¬
tische Thätigkeit abklären werden . Insbesondere gedenkt man,
sie sofort für die Zusammenstellung eines Programms zu ver-
werthen , welches — hoffentlich schon in diesem Herbst in einer
unserer Seestädte — einer von der Sektion zu berufenden
größeren Versammlung Sachverständiger zur Berathung vor¬
gelegt werden kann .

Unter dem Namen : „ Mittheilungen der Sektion für
Küsten - nnd Hochseefischerei" wird die Sektion von Professor
Verrecke redigirte Monatshefts herausgegeben , die den Mit¬
gliedern des Fischereivereins als Beilage zu dessen Cirkularen
zugehen , auf welche andere bei Postanstalten und Buchhand¬
lungen abonniren können . (Der laufende Jahrgang Juni -
Dezember kostet 3 Mk.) Die Aufsätze der Mittheilungen sollen
gemeinfaßlich gehalten und aus das Verständniß der Berufs¬
fischer berechnet, alle in das Gebiet der Seefischerei fallenden
Fragen erörtern.

Es steht zu hoffen , daß die Sektion für Küsten - und
Hochseefischerei einen geistigen Mittelpunkt für dis Bestrebungen
zur Förderung der Küsten - und Hochseefischerei abgeben werde,
dem es beschicken sein möge — ähnlich wie es bei anderen
derartigen Organisationen ans anderen Gebieten jüngst wider¬
holt der Fall gewesen — Unternehmungen aus sich heraus
bilden zu sehe» , die diese wichtige volkswirthschastliche Ange¬
legenheit praktisch in die Hand nehmen .

Vermischtes .
— Ein sehr bedeutendes Schadenfeuer brach am 7 . Vor¬

mittags in Lübeck aus . Das großartige Holzlager der Firma
Grube gerieth durch Entstehen von -Feuer in der Holzsäge¬
mühle vollständig in Brand. Der Schaden ist ganz enorm,
da das Lager vor der Zollerhöhung kolossale Vorräthe erhielt.
Das Feuer dehnte sich schließlich auf die Holzvorräthe zweier
anderer Firmen aus , welche ebenfalls verbrannten. Die ganze
Vorstadt St . Lorenz war in größter Gefahr, da durch die
intensive Hitze selbst eine Anzahl nicht ganz nahe am Feuer¬
herd belegener Arbeiterwohnungen abbrannten. Schließlich ge¬
lang es noch unter enormen Anstrengungen , den Herd des
Brandes zu beschränken. Der Schaden ist sehr bedeutend .

— Eine originelle Episode ereignete sich, wie die „ Post "

erzählt, am Sonnabend bei den Sudanesen. Zwei Schorn¬
steinfeger wollten , nachdem sie ihre dienstlichen Verrichtungen
auf der schwedischen Eisbahn verrichtet , die Sudanesen, die
eben mit der Bereitung ihres Frühstücks beschäftigt waren,
aus der Nähe in Augenschein nehmen . Sobald die Suda¬
nesen die Schornsteinfeger erblickten , stießen sie ein Klagegeheul
aus . die Weiber flüchteten in ihre Hütten, während die Männer
zu den Waffen griffen . Als die Schornsteinfeger in Folge
dessen ihre Vorwärtsbewegungen einstellten , ging ein besonders
curagirter Sudanese zum Angriff über, dem die Schwarzen
durch schleunigste Flucht aus dem Wege gingen . Erst lange
darnach beruhigten sich die Karawanenmitglieder und gaben
als Ursache dieses auffallenden Benehmens die Erklärung ab,
daß sie unsere harmlosen Berliner Schornsteinfeger für „ böse
Geister " gehalten haben . Eigenthümlich war der Umstand ,
daß der die Gebete leitende Sudanese sich mit den Frauen
vollständig unsichtbar gemacht hatte.

— Es wird den Neid unserer Hausfrauen erregen , daß
an der Holländischen Grenze die Preise der Natnrbutter auf
einen so niedrigen Standpunkt herabgesunken find , wie es seit
Jahrzehnten nicht mehr der Fall war. Auf dem Wochen¬
markte in Almels wurden für die feinste holländische Tafel¬
butter 26 Cent Pro Pfund bezahlt , was mit 45 Pfg . nach
deutschem Gelds gleich steht ; mindere Sorten kosteten 5 bis
8 Pfg . weniger .

— Hamburg , 3 . Juli . Einem hiesigen Maschinen¬
techniker, Herrn C . F . H . Krummwiede , St . Pauli, Lange¬
reihe Nr . 14 wohnhaft, ist es gelungen , aus dem Gebiete des
Maschinenbaues ein Werk fertig zu stellen, durch welches er
die Dampskraft vollständig zu ersetzen gedenkt. Dieses Werk ,
eine selbsterzeugende Luftkraftmaschine , wird nur mit reiner,
durch etwas Wasser angefeuchteter Luft gespeist , die in den
Speisekessel gepreßt wird , und es soll ein einmaliges Auf¬
setzen der Luft nach Aussage des Erfinders genügen , da die
durch den Betrieb verzehrte Luft in Folge der eigenartigen
Konstruction selbstständig wieder erzeugt wird. Für Schiffe,
Eisen- und Pferdebahnen würde die Maschine , falls sie sich
in der That bewähren sollte , Won unabsehbarem Werthe sein,
da dieselbe große Raumersparnisse gewährt, und bei ihr über¬
dies auchz jegliche Feuersgefahr ausgeschlossen wäre. Das

gegenwärtig in Sagebiel 's Etablissement ausgestellte , aus
Kupfer, Messing und Eisen gebaute betriebsfähige Modell ist
6 ' 3 " lang , 2 ' 4" breit , 5 " 6 " hoch und hat ein Gewicht
von ca . 1500 Pfd . ; dasselbe wird , auf einem Schienenstrange
laufend , in Bewegung gesetzt und von Herrn Kruwmwiede
in allen Theilen demonstrirt . Es wird eine Sache der fach¬
männischen Kreise sein , die bereits in 7 Staaten patentirte
Maschine auf ihre praktische Verwendbarkeit zu prüfen. Die

Ausstellung wird etwa vier Wochen lang währen.
— Auch ein „ Wettermacher

" . Das sächsische Vogtland
besitzt einen Mann , dem es wirklich und wahrhaft gelungen
ist , das Wetter zu machen. In der freundlichen Stadt Fal-

kenstein empfand man dieser Tage bitter die eingetretene Hitze
und Trockenheit , und so begab sich eine Deputation zu dem

Besitzer des Gasthofes „ Zum Stern"
, welchem bisher ohne

Ausnahme jedes Gartenconcert verregnet ist , um ihn um

Arrangirung eines Gartenconcerts zu bitten. Derselbe ließ
sich auch sofort bereit finden und rückte nachstehende Annonce
in den „Falkensteincr Anzeiger

" : „Gasthaus zum Stern.
Bei der anhaltenden trockenen Witterung sehe ich mich im

Interesse der Landwirthschaft veranlaßt , morgen , Mittwoch,
von Abends 7 Uhr an , bei brillanter Beleuchtung mit ganz
neuen Jlluminationseffekten großes Gartenconcert abzuhalten .

Musik gespielt von Musikdirector Petzholt aus Auerbach .
Entree 25 Pfennig . Ergebenst rc.

" Und wirklich , Mitwoch

öffneten sich die Schleusen des Himmels nnd ein ergiebiger
Regen strömte auf die durstigen Fluren.

— Mit einer Kanone erschossen . Ein Artillerielieutenant
der Garnison zu Cattero (Dalmatien) hat am 30 . Juni in
eigenthümlicher Weise seinem Leben ein Ende gemacht . Er
lud nämlich die Kanons , stellte sich vor die Mündung der¬
selben und entzündete die Ladung, wodurch er natürlich sofort
dm Tod fand. Unglückliche Liebe ist das Motiv des Selbst¬
mordes, den der junge Offizier seinen Kameraden am Abend
vorher in scherzhafter Weise angekündigt hatte.

— Ueber einen kühnen Gaunerstreich wird aus London
gemeldet : In eines der ersten dortigen Hotels kam vor unge¬
fähr einer Woche ein junger Mann von sehr vornehmer Er¬
scheinung, der sich ins Fremdenbuch als Vicomte de Bontier
einschrieb. Dem Direktor des Hotels sagte der Fremde , seine
Abreise werde jedenfalls plötzlich emtreten und er wolle daher
täglich seine Rechnung begleichen. Der Vicomte führte eine
ziemlich luxuriöse Lebensweise ; den Direktor des Hotels, mit
dem er häufig verkehrte , pflegte er zu versichern , daß ihm die
Trennung von seinen kleinen Kindern, die mit ihrer Mutter
in Ronen weilen , schwer falle . Für die Kinder des Direktors,
zwei Mädchen im Alter von 4 und 6 Jahren, hatte der
Fremde eine übergroße Zärtlichkeit ; er überhäufte sie mit
Kuchen und Näschereien . Am 24 . vorigen Monats ersuchte
der Vicomte , die beiden kleinen Kinder mit ihm in der Hotel-
equipage spazieren fahren zu lassen, welche Bitte denn auch
erfüllt wurde. Der erste Weg galt einer Spielwaarenhandlnng ,
wo er Ihnen prächrige Puppen kaufte ; dann ging er in ein
großes Juweliergeschäft, hier suchte der Fremde zwei Diamant¬
halsbänder im Werthe von 8000 nnd 10 600 Frcs. aus , ließ
die Kinder und den Wagen zurück und eilte angeblich in das
Hotel, um seine Frau die definitive Wahl treffen zu lassen.
Wirklich fuhr er in einem Lohnwagen nach Hause und sagte
dem Direktor, man möge ihn nicht so schnell erwarten, er
führe die Kinder aufs Land . Nach mehr als vierstündigem
Harren erklärte der Kutscher , vor dem Juwelierladen nicht
länger warten zu können ; er trat in den Laden und theilte
dem Juwelier mit, daß die Kinder seinem Herrn und nicht
dem Fremden gehörten . Der Telegraph spielte nach allen
Richtungen — bisher vergebens . Auf der Polizei ist man
der Meinung , daß ein geriebener Gauer viel zu klug sei, um
eine Reise zu wagen, daß er sich daher in London versteckt
halte.

— New York , 27. Juni . Geplante Hebung eines
Schatzes. In letzter Woche fuhr aus Philadelphia, Pa,, der
Schooner „ Augustin D . Knight" nach Vigo , Spanien , ab.
Das Fahrzeug ist von einer sich die „Vigo Bay Treasure
Company" nennenden Gesellschaft in Philadelphia gechartert
worden , um eine große Summe in Gold zu heben, welche sich
an Bord mehrerer im Jahre 1702 in der Bai von Vigo
untergegangener spanischer Kriegsschiffe befindet . Die spanische
Regierung hat der Gesellschaft die Erlaubnis zur Hebung des
Schatzes unter der Bedingung ertheilt , daß sie den vierten
Theil des wiedererlangten Goldes erhält,

— Vorbereitung zur Heirath . Ein schwäbischer Pfarrer
fragte ein die Trauung bestellendes Brautpaar : „Ihr wollt
also, meine lieben Brautleute , m den heiligen Stand der Ehe
treten. Habt ihr euch denn auch genügend auf diesen wich¬
tigen Schritt vorbereitet ?" „Freili , Herr Pfarrer," antwortete
die Braut, „wir hab 'n a Sau g' stochc und 12 Hähneln ab-
g

'murkst und Nudeln und Kucha Han ma g
'macht , daß a

Tisch biegt . Dös werd wohl g
'nug sein ."

— Was braucht ein Bauer für eine Frau ? Der preu¬
ßische Landtagsadgeordnete Frhr. v . Schorlemer (ultramontan )
hielt am 19 . April zu Hciligenstadt im Eichsfelde gelegentlich
der Gründung eines Bauernvereins eine Rede, in welcher er
sprach : „Was hilft einem Bauer eine Frau mit einem Kla¬
vier , mit 10000 Thalern und einem dicken Kissen hinten.
(Schallendes Gelächter.) Melken muß sie können , sich auf
Vieh - und Hühnerzucht verstehen . "

Submissions -Resultat
bei der am 1 . Juli cr . aus der Kaiser! . Werst Hierselbst abgehaltenen
Submission über Lieferung des Jahresbedarfs an Backsgeschirrund Rohr-
stühlen für die drei Wersten, l . Wilhelmshaven , 2 . Kiel, 3. Danzig,

nach den im Termin vorgelesenen Offerten.

B . H . Meppen hier, Bntterbüchsen
Derselbe, FWkellen

Grashom hier, Pfefferbüchsen
Derselbe, Stzbuchsen
Derselbe, Fleischschüssel »
Derselbe Rohrstühle

I . Konen, Barel, Theekessel
Fertmarm , Oldenb ., Suppenschüssel I

Derselbe, Suppenschüssel H
Derselbe, Rohrstühle

Beruh . Dirks hier , Füllkellen

12 3
Mk. M . M .
1,70 1,80 —
— 0,49 0,49

0,60 — —
— 1,00 1,00

2,60 2,60 -
— 4,75 —

3,95 4,05 4,00
10,00 10,20 —
7,00 7,30 7,30
4,90 — 5,10
0,60 — —

Wilhelmshaven - 8. Juli . ConrSbericht der Oldenburgischen
Spar - « . Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft
pLt . PCt .
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,95
4 Oldenbmgische TonsolS . 103

Stücke L 100 M . i . Berk. V« V» höher.
4 Jever'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt-Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin-Lübecker Prtor .-ObligaÜonen . . . 101
4 Landschaft!. Tentral-Psandoriese . . . . 101,95
3 Owmb . Prämienanl . Pr. St . in M . . . 148,
3V, Hamburger Staatsrents . 97,70
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,70
4V, Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,70
5 Bornsfla -Priont. . . 109,50
5 Italienische Rente (Stück von 10009 kr. nnd

darüber) . 95,90
5 Italienische Rente (Stücke von 4909, 1990

. und 500 s .) . 96 90
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . .
4 Psandbr . der Brannschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 98,70
4 Psandbr . der Preuß. Bodm-Tredit-Actien-

Bank . 99,70
Wechsel auf Amsterdam kprz für fl . 100 in M . . 168,70

„ „ London kurz M 1 Lstr. in M . . . 20,33
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,17

verkauft
PLt .

104,50
104

102.50
149,
98,25

104,25

101 .50

96,45

96,70

99,25

100,25
169,50
20,42
4,22

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag : Vorm . 9 U. 32 Min . Nachm. 10 U . 12 Min .



Verdingung .
Die Arbeitsleistungen und Ma -

terialien - Lieferungeu zum Neubau
zweier Munitionsgebäude
sammt Nebenanlagen sollen im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in der Registratur , Adalbert¬
straße 6, zur Einsicht aus ; auch
können daselbst Anschlags - Auszüge
gegen Erstattung von 0,50 Mk . pro
Stück oder 1,00 Mk . für ein voll¬
ständiges Exemplar verabfolgt wer¬
den .

Bietungslustige wollen ihre An¬
gebote postfrsi und verschlossen bis

zum

Montag , den 13 . Juli ,
Vorm . III 2 Uhr ,

an die Registratur einreichen , wo¬
selbst die Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter er¬
öffnet werden .

Wilhelmshaven , 1 . Juli 1885 .

KinMches Wrpedll -Depüt.

xsr IM , 1,60 N .

kobir llirka .

Echt Berliner

eißbier

üiN'Il . Schweizerhäuschen.
Heute Donnerstag , den 9 . Juli er . :

Lrorser Istiiikr-Lonceit

Mach
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich 2 Biüard 's , l mah .
Sekretär , 8 Bilder , 1 Nußb . Verti -
kow , 1 Waschtisch mit Marmorplatte ,
1 Marmortisch , 2 Sophas , 25 Wiener
Stühle , am Freitag , den 10 .
Zult 188S , 2 /2 Uhr Nach
mittags , im Pfandlokale hier
öffentlich Meistbietend gegen Be¬
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , d . 7 . Juli 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Detmolder

pseche- liinl sWp -M
ileck »»8»»g .

Ziehung nur 20 . Juli .
1140 Gewinner

Werth Mk . 5000 , Mk . 2100 ,
1800 , 1600 , 2 mal 1200 , 8 mal

1000 rc.
Loose » IV2 Mk . (11 Loose

15 Mk . ) zu beziehen von

8slllmon L ÜppenIlLimkl
'

in Detmold ,
General - Debit

A . Grund , H . Schimmel
renning u M . C Siefken ^s
Buchhandlung in Wilhelmshaven

In Folge Auftrages werde ich am

Montag , den 13 . d . M .
Nachmittags 3 Uhr

anfangeud , im Saale des Herrn
Restaurateur Günther Hierselbst ,
Neue Straße Nr . 2 , folgende Sa¬
chen und zwar :

1 Sopha und 2 Polsterstühle
mit braunem Rips , 1 sehr gute
Waschmaschine , 25 neue Bilder ,
1 gut erhaltene Trittnähmaschine ,
1 Regulator , 2 feine Spiegel ,

ferner : 1 Winterpaletot , 2 Waffen¬
röcke , 1 Ueberrock , 4 blaue Hosen ,
4 blaue Westen , 1 blaues Jaques
1 schwarzen Rock, 3 Mützen , 2
Paar Stiefeletten , 2 Paar
Achselstücke, 1 Koppel , 1 Portsptz .
2 Schärpen , 1 Paar Epauletten ,
1 Lackhut , 1 Uniformhut ,
Küchenstühle , 2 Vogelbauer ,
Grasscheere , 13 leere Weinflaschen
1 Badewanne , 3 kleine leere
Fässer , 1 Zither , 1 Flügel ,
Sophatisch , 6 Rohrstühle ,
Tresen , sowie eine Parthie Cigar
ren und Tabak ,

öffentlich meistbietend gegen sofortig
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf -
liebhaber ergebenst eingeladen wer -
den .

Wilhelmshaven , d . 7 . Juli 1885

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Parks CockitMi
Täglich frisches Speise - Eis

von diversen Früchten .

JedenNachmittag4 Uhr werde
ich , von heute ab , Privat
Jmpfungeu Mit Kälber
Lymphe vornehmen .

Reuende, 6 . Juli 1885.
IZi Lrooor ,

Arzt rc.
Halte mein reichhaltiges

in allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

Kopperhörn .

Nr . 27
der „ Deutschen Reichs -Fecht
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wll -
helmshavener Tageblattes .

empfiehlt

Iliomri8 .

giUSAsKbrt von äor AkMMQ Oo-polls äsr X^issrl . II . Ns -ir ."

DiviL, untsr xsrsöul , I -situnA illrss OÄstsllwölstsrs
Zorrn I - Möllldisi .

Entree 30 PfgAnfang 6 r Uhr

M MMök NIM

ür jedes Auge Paffend , empfiehlt
86liii6liirimiii ,

Uhrmacher ,
Roonstraße Nr . 98 .

L .U6rLMwt stöLtSL ,
uatürlioll . LrlrlLoffuuASAötrstulr

üil . s^lken , ljVilkklmgiisvsn
Zur Ausübung meiner Praxis

mche ich , für die Stunden von 10
Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach¬
mittags , ein bequemes , gegen Witte
rungs - Einflüsse schützendes Gespann
Offerten mit Angabe des Preises
der monatlichen Miethe erbitte
baldigst .

Neuende , 6 . Juli 1885 .
Ol ». UlBSNSB

ich

rm
Zwei Offnere

der Garnison wünschen sich
Englischen zu vervollkommnen und
suchen bk Hufs Nehmens von Kon
versationSstunden einen Herrn resp
ältere Dame , welche der englischen
Sprache vollständig kundig sind .

Offerten werden von der Expe .
dition des Wilhelmshavener Tage
dlatt unter 1 . . I . entgegenge¬
nommen .

Heppens.
Ausverdingung der Reparaturen

an den kirchlichen Gebäuden , um
fastend Maurer - , Ammer - und
Malerarbeiten , 1885 Juli 9 , Abends
8 Uhr bei Herrn Oeltermann .

Der Kirchsnrath .
Holtermann »

dem von mir bewohnten zu
Sedan belegenen Hause habe

ich im Auftrags eine Ober -
Wohnung an anständige Be¬
wohner zum 1 . August er . zu ver
miethen .

Sedan . H . Oldenburg

Iu vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum
1 . August an ruhige Bewohner .

W . Gathemann ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Unter
Wohnung , bestehend aus 2 Stuben
Kammer , Küche , Stall und Keller¬
raum ( auf Wunsch auch als Laden )

W . Eggen ,
Bismarckstr . 'vis -L-vIs Park - Eing

Gesucht
sofort ein Schuhmacher auf gute
Herren - Arbeit .

C . Redlich .

„ kltld M IMNN kühl
Diverse Beschwerden Ha ¬

chen die Wahl eines neue »
Präsidenten nothwendig. zz,
ammlung Donnerstag Abend ^

Clublokale .

Hochachtungsvoll
^ von Strom

Empfehle vorzügliches

HM mul
' " Exporlkm

Kranken- und KeMbnWH
der Maurer und StemhiW

MMelmshanm.
General -VersammluN
Sonntag , den 12 . d. MtO
Abends « Uhr inKarlBötz
cher

' s Lokal zu -Lothringen .

Tages-Ordnnng :
1 . Neuwahl der Krankenbch ^

und Controleure ;
Verschiedenes .

Der Borstan).

aus der Exporrbierbrauerei von IV- 1<° UnilätnÄSi ' in Fürth
Nürnberg , pro Liter Mk . 0,33 ^ ^

I . Roeske .

« U » lGMMGr
" "

> M .
Osisn - OvI , OL6N - 8 « i1 « , ON « n I ' uäo, ,

llxtrnot ,
OLv » - 8 » vI »« t , OLvn - rtx » tv « r , O » « »

l? « r» n «lv OLvn - t1 « 8i » 6tigiLS , OL6 » -l8nliiirrn88sr , OL6Ä

Ilrvams von M . UivKvr , Frankfurt a . M . — 1LNII8 -

vur «» t - OrvskuII - 8 «iP« anerkannt beste und sparsamste
Toilettenseife .

llik NKUKN koeiiAkmigen

sind in Wilhelmshaven einzig
und allein bei

6dr . Koergens,
Roonstraste 84 n,

zu haben .
Dis neuen DÜrkopp

Nähmaschinen sind in ihrer
Konstruktion von den bestehenden
Singermaschinen ganz verschieden ,
daher sowohl mit diesen als auch

mit anderen Systemen nicht zu verwechseln .
Billige Preise , reelle Garantie ,

Preisbiätter auf Wunsch franco .

4ii1iii8li8,H6r
8 na « rl »rnti » r « i >

(Lack .1u11u8stu11 -ttni/4 ) i>i8 )
döstos lakel - mick Prkri8eIiunA8Ae1i -ünN .

r» iulbeii in llen kpoliisliön uni! Klinöes!«»s88rii »nllliingön.
Olonoral -Dsdit kür IV11btziiQ 8 iinvo n ksi

Üsrru O .1 . I *iIl »i »K _ _
Vom heutigen Tage ab werde ich meine Sprechstunden wie

folgt abhatten :
1 . Für die Mitglieder der Betriebs-

Krankenkaste:
An den Arbeitstagen :

Vormittags von 7 ^ — 9 Uhr .
Nachmittags von 6 — 1/28 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen :
Vormittags von 8 — 10 Uhr .

. 2 . Für Privat -Kranke :
An den Wochentagen :

Vormittags von 9 — 10 Uhr .
Nachmittags von 3 — 4 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen
Vormittags von 10 — 11 Uhr

Neuende bei Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1885 .

Vr ILroovr ,
praktischer Arzt rc .

Verlöre « ^
am Dienstag Abend ein Kompaß ,
3 alte Münzen , sowie eine kleine
silberne Pfeife (sämmtlich am
Ringe ) . Abzugeben gegen Belohnung
in der Exped . d . Bl .

Verloren
aus Ikoon - oder Auguftenstr .
ein goldenes Medaillon Ge
gen gute Belohnung abzugeben in
der Exped . d . Bl .

Verloren
am Sonntag auf der Fahrt nach
Wittmund ein Notenbuch der
Marmekapelle . Abzugeben in der
Exped . d . Bl ._

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Ober¬
wohnung mit 2 Stuben , Kammer ,
Küche, Stall und Keüerraum in
meinem neuerbauten Hause Ver¬
längerte Gök -rstr . 85 n . G . Welt¬
mann . Näheres bei

W . Eggen ,
Bismarckstr . am Park .

^
on heule ad habe ich eine eng

lisch e Dreh - und eine Ziep
rolle aufgestellt, welche ich den ge
ehrten Herrschaften von Wilhelms
havsn zur gefälligen Benutzung
empfehle .

C . Foerster ,
Roönstr . 76 u , parterre

kl . in . 6 — 7 Fuder augezcichne
tes Grodenheu bat zu verkaufen

Ww . Behrens ,
Sander Salzenqr .

Fuder gutes Land
Heu zu verkaufest

Ebkeriege , 6 . Juli 1885 .
H

°" °

Harken .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen
Näheres in der Exped . d . Bst .

Owei junge Leute von der Werft
-O könr> F können Logis erhalten .
Oldenburgerstr . 4 , Tbür 248 .

Gesucht .
sofort ein Mädchen für die Por
Mittagsstunden event . für den gan
zen Tag oder auch für fest )
miethen . )

Marttenfstlstr . 8 , 1 Tr . rechtst

Aus sogleich ein Tischler gesucht' M . D . Eilers ,
Steinbausen .

VisilionLkkrttzr
in. Hulli- n. Kieinllrwk

-vsräsQ unk äns OlsMlmmoLvMi
QQä PMMtS 80ÜQ6ll8t6Q8 Nlssx.
ksrtigst VOQ äor LuvhäruvkMl
ä «8 PnA «NM «8

LroQpriQ28Q8trM86 lVr. 1
ur Nolirung von BestelluM ^ E

o hängt vom heutigen Tage «
im Geschäftslokale des Herrn Bi»
dagisten H . Scherst , Roonstr . lö
eine Tafel aus .

Reuende , den 8 . Juli M
vr Lraoer

praktischer Arzt rc.

S!

'ür nachstehende Kaiser ! , und i
Behörden , als :

Kaiserliche Werst ,
Marine -Hafenbau - CommiW ,
Marine - Garnison - Verwalwz .
Artillerie - Magazin -VerwaltMz

der Kaiserlichen Werst ,
Marine -Artillerie -Depot ,
Marine -Torpedo -Depot ,
Königliche Fortification rc «
hält stets vorräthig und emM
zu billigen Preisen

rd . 8üs8 ,
Buchdruckerei des Tageblattes ,

Geruchl Fleckenwasserä 30, 70 ,
Putzpomade 10 . 15 u . 25 Pfg,
Maschinenöl 25 u . 40 Pfg,
Anilinfarben pr . Päckchen 15 U

Richard Lehma»». li!

Gesucht
auf sofort oder 1 . August ein z»M ^
lässiiger Knecht . ^

FrerizHs, Gökerstr . 8i

Gesucht
eißiges Mädcheiein fleißiges Mädchen E

hohen Lohn . sofort oder zum 1°'

Juli .
Kürzeste. 11 , li»

Zu vermiethen
zum 1 . August eine fein möbl^ sf
Wohnung 1 . Etage .

Ludwig Jausten

Danksagmg
Allen Freunden und Bekanim '

welche uns in den letzten StiM
der Trauer beigestanden , sE
Allen denen , welche dem Kinde >

letzte Ehre erwiesen haben , E !
herzlichsten Dank .

Neubremen , 8 . Juli 1885 ,
Wild . Seegert nebst^

"

zu

^7

Todes-Anzeige.
Montag Nachmittag 1 Uhr V

schlief nach langem Leiden M »

der unvergeßlicher Mann und n>
^

Kinder treusorgender Vater ,
Kupferschmied

im 35 . Lebensjahre , weW
tiefbettübtem Herzen allen
und Bekannten zur Anzeige »

Die trauernde WitM ^

Kindern .
Die Beerdigung findet

tag Nachmittag 3 Uhr vo»

städtischen Leichenhalle ausZ ^

Redactio », Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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